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Aus dem Stadtkreise.
Einwohnerzahl. Ende August hatte unsere Stadt

188 360 Einwohner .
Bevölkerungsbewegung im Monat August. Die

«ahl der Eheschließungen betrug 7? <1910 : 75). Le-
Andgeborene wurden 248 <1910 : 264 ) angemeldet,
darunter 143 <149 ) Knaben und 105 (115) Mädchen;
ehelich waren 219 <227) und unehelich 29 <37) . Die
«ahl der Totgeborenen betrug 13 <9), darunter 6 <7)
Knaben und 7 <2) Mädchen. Gestorben sind 218
nglO : 194) Personen , und zwar 115 <104 ) männlichen
und 103 <90 ) weiblichen Geschlechts ; unter den Ge¬
storbenen befanden sich 101 <79) Kinder im 1 . und 13
IS) Kinder im 2 .—5. Lebensjahr . Die hauptsächlich¬

sten Todesursachen waren : Scharlach in 1 Fällen
jlglO: — Masern 2 <1 ) ; Diphtherie und Krupp 2
ii ; Keuchhusten — <1) ; Typhus — (—) : Influenza —

,- .) ; Genickstarre — <—-) : Lungentuberkulose 20 <18) ;
Lungenentzündung 6 <13) ; sonstige Krankheiten der
Atmungsorgane 4 (10) ; Krankheiten der Kreislaufs¬
organe 16 <17) ; Krankheiten des Nervensystems 12
slS) ; Magen - und Darmkatarrh 79 <51), darunter be¬
fanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr 75 (50) ; sonstige
Nagen - und Darmkrankheiten 17 <8) ; Krebs und son¬
stige Neubildungen 12 <10) ; Selbstmord 3 (3) ; Ver¬
unglückung 5 <4 ). darunter an Hitzschlag 1 <—) . Aus
1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die
«chl der Eheschließungen 6,79 <1910 : 6,72 ) , der Ge¬
burten 22,57 <24,20) , der Lebendgeborenen 21,87
<23,66), der Sterbesälle 19,22 <17,39) und der Ge¬
burtenüberschuß 2,65 <6,23) . Kinder unter 1 Jahr
stürben — berechnet auf 100 Lebengeborene und aufs
Kahr — 38,43 <1910: 28,79 ) .

Saofm. Stellenvermittlung . Einer der größten
Nißstände im Detailhandel ist der Mangel an tüch¬
tigem weiblichem Verkausspersonal. Das ist von der
Kaufmannschaft allerorts anerkannt und die Besei¬
tigung dieses Fehlers verschiedentlich versucht worden.
Whisach sind Kurse zur Fortbildung der Verkäufe¬
rinnen eingerichtet und die Begründung von Der-
kauferinnen -Fochschulen angeregt worden. Diese Be¬
strebungen sind im Interesse des gesamten Ber-
käuferinnenstandes , der unter dem Einströmen un¬
geeigneter Elemente schwer zu leiden hat , lebhaft zu
begrüßen . Um schon jetzt den zahlreichen streb¬
samen Verkäuferinnen und Kassiererinnen den Auf¬
stieg zu erleichtern, ihnen geeignete Firmen zu emp¬
fehlen, hat der Lette-Derein , Berlin , beschlossen, die
Tätigkeit einer Stellenvermittlung , die von den Fir¬
meninhabern für Bureaupersonal schon lange ge¬
schätzt wird, auch aus Verkausspersonal auszudehnen.
Meldungen geeigneter Bewerberinnen , die mehr-
jährige Zeugnisse über innegehabte Stellungen oder
über den Besuch guter kaufmännischer Schulen auf¬
weisen können, sowie von sämtlichen anderen kauf¬
männischen Beamtinnen werden im Bureau , Viktoria-
Luisenplatz 6, parterre , entgegengenommen. Eben¬
dahin werden auch Meldungen von offenen Stellen
erbeten .

Der größte und der kleinste Mensch . Selten noch
hat eine Sehenswürdigkeit einen solchen Erfolg zu
verzeichnen gehabt, wie die Ausstellung des größten
und des kleinsten Menschen der Welt im Saale „zur
Eintracht" . Schon Samstag , am Tage der Eröffnung,
war der Zuspruch erheblich , der sich von Tag zu Tag
gesteigert hat und voraussichtlich anhalten wird. Das
Interesse, das man dem Riesen unter den Riesen ent¬
gegenbringt, ist aber auch gerechtfertigt. Machnow
mit seinen 2 Meter und 68 Zentimeter ist nachge¬
wiesenermaßen der erste Mensch von dieser Größe der
feit Goliaths Zeiten bekannt. Nicht minder inter¬
essant ist seine Partnerin Miß Abomah, die Neger¬
riesin, was Abomah ihrem Kollegen Machnow an
Größe nachgeben muß , holt sie doppelt ein durch ihr
gewinnendes Benehmen, ihre Liebenswürdigkeit und
fröhliches Wesen . Das Auftreten des Mimaturmen -
Ichen „Hr. Ludwig"

ist jedesmal mit stürmischem« isall begleitet. Im Nu hat dieser kleinste aller
Tentlemens die Herzen der Zuschauer erobert und
ungern sieht man ihn von der Bühne scheiden. Wir
können den Besuch nur empfehlen und wünschen auch
weiterhin guten Erfolg.

Diebstähle . Am 7. d . Mts . mietete sich der angeb-
üche Maler K . F . Falkenstein aus Offenburg, etwa
2? Jahre alt , bei einer Familie in der Scheffelstraße
An , stahl seinem Logisgeber Bett - und Weißzeug im
Gesamtwerte von 181 °4t und brannte in der Nacht
Zum 9 . durch . Der Einmietedieb ließ ein weißes
Dvrhemd zurück, auf welchem die Namen : „Seiboth
und Röder" mit Tinte geschrieben stehen . — In einer
Wirtschaft in der Kriegstrabe stahl ein 22 Jahre alter
Taglöhner aus Heidelberg einem andern Taglöhner
d -st und ging flüchtig . — Eine 22 Jahre alte Kell¬
erig aus Pfäffingen wurde vorläufig festgenommen ,'eil sie einem Gaste in einer Wirtschaft am Werder-
p>atz das Portemonnaie mit 52 -4t stahl .

Aus Vereinen und Versammlungen ,
v . Der Skenographenverein Stolze- Schrey veran -

uEete am Samstag abend im „Gold. Adler" zur Feier
er silbernen Hochzeit seines Ehrenvorsitzenden, Real-'chrers Fr . Kasper einen Familienabend , der in
°uen Teilen einen wohlgelungenen Verlauf nahm und

schöner Beweis war für die Verehrung und Hoch-
Akung , die alle Stolze - Schreyschen Stenographen
^
»rrn Kasper entgegenbringen. Das wurde auch von

oem i . Vorsitzenden , Hauptlehrer Lehmann , in
inner Ansprache zum Ausdruck gebracht, in der er
?Eworhob, daß Herr Kasper im Laufe der Zeit durch
^ beispiellose Aufopferung, durch seine nie ermü-
Awe stets hilfsbereite Mitarbeit tatsächlich der ge-
weue Ekkehard des Systems Stolze -Schrey nicht nur
2 Karlsruhe , sondern in ganz Baden geworden sei .
? ^vz besonderen Dank schulde der Verein aber auch
7^ Gattin und der Familie des Gefeierten, die ihn in

Interessen einer schönen und idealen Sache
xküernden Bestrebungen unterstützt habe . Ein dem
schmore gewidmetes Geschenk nahm Herr Kasper

herzlichem Dank entgegen und versicherte , daß

dieser neue Freundschaftsbeweis, wenn möglich, seine
Anhänglichkeit an den Verein noch steigern werde.
Zur Hebung des Vereinslebens stiftete Herr Kasper
einen jährlichen Preis von 10 Mark für dasjenige
Mitglied, das sich im Laufe des Jahres am erfolg¬
reichsten stenographisch betätigt hat. Diese Mitteilung
wurde mit lebhaftem Beifall ausgenommen, ebenso
wie die ganz ausgezeichneten Lieder- und Coupletvor¬
träge der Damen Baumann und Jösel und der
Herren Sartori , Steinhage und Kaiser
dankbare Aufnahme fanden. So war es kein Wun¬
der, daß der unter der flotten Leitung des 2. Vor¬
sitzenden, Herrn Kienzle , stehende Abend sich recht
lange ausdehnte . R.

—v . Arbeikerbildungsverein. Der Verein beab¬
sichtigt, in der ersten Hälfte des Winters folgende
Vortragsabende zu veranstalten : 2 . Oktober : Großh.
Hofschauspielerin Frl . Maria Genter : Rezitations¬
abend „Ernstes und Heiteres"

. 9. Oktober : Professor:
Vollmer : „Telegraphie einschließlich Telegraphie
ohne Draht (mit Experimenten)

"
. 30 . Oktober : Stadt¬

pfarrer Friedrich Hindenlang : „Heinrich von
Kleist (zur Jahrhundertfeier seines Todes)

" . 6 . No¬
vember: Herzog !. Hofkapellmeister August Richard :
„Das Volk und die Musik "

. 13 . November: Professor
Dr . W. Paulcke : „Die Gletscher , ihre Entstehung
und Wirkung (mit Lichtbildern)

"
. 27 . November:

Erwin Drinneberg : „Eindrücke aus einer Reise
nach Brltisch -Ostindien (mit Lichtbildern)

"
. 4 . De¬

zember : Professor Dr. von Gierte : „Die Bakterien
als Freunde und Feinde der Menschen (mit Lichtbil¬
dern)". 11. Dezember: Musikalischer Abend, veran¬
staltet von Lehrern und Schülern des Postschen
Konservatoriums (Musikinstitut Kahn) . — Die Mit¬
glieder beteiligen sich an den studentischen Unterrichts¬
kursen an der Technischen Hochschule, die Mitte Ok¬
tober ihren Anfang nehmen nud haben Gelegenheit,
im Vereine folgende weitere Kurse unentgeltlich zu
besuchen : einen Kurs zur staatsbürgerlichen Erziehung,
einen Maschinenschreibkurs und einen Kurs für
Frauen und Mädchen, gegeben von Kinderarzt Dr.
Blattner : „Das Kind, seine körperliche und gei¬
stige Pflege bis zur Reife"

. Daneben gehen in meh¬
reren Jahrgängen die vor einigen Jahren mit sehr
großem Erfolge eingerichteten französischen Sprach¬
kurse (für Schüler und Schülerinnen) . Das Pro¬
gramm wird auf das Interesse weiter Kreise Anspruch
machen dürfen.

Standesbuch -Auszüge .
Geburten : 5 . September : Frieda Magdalena , Vater

Christoph Kiefer , Steinhauermeister .
Todesfälle: 8. September : Emma , alt 6 Jahre , Va¬

ter Binzens Werling , Landwirt . — 9. September :
Maria Dratz , Ehefrau des Bahnarbeiters Heinrich
Dratz , alt 46 Jahre . — 10. September : Arnold, alt
3 Monate 25 Tage , Vater Emil Bayer , Maler ;
Hermann , alt 1 Jahr 10 Tage , Vater Christian
Schwender , Bureaudiener ; August Beck , Kam¬
mermusiker, Ehemann , alt 64 Jahre . — 11 . Septem¬
ber : Karl , alt 11 Tage, Vater Karl Schwenzer ,
Bäckermeister .

Veerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 12 . September 1911. ^ 12
Uhr : Wilhelmine Willberg , Brückenbauers Witwe,
städt. Krankenhaus . — >-?4 Uhr : August Beck , Kam¬
mermusiker , Leopoldstraße 32, 2. Stock . Feuerbe¬
stattung.

Großh. hoslhealer zu Karlsruhe.
Dienstag , den 12 . September 1911.

1. Abonnements -Vorstellung der Abteilung M
(graue Abonnementskarten ).

Mim voll
oder

Das Soldalrnglrrck.
Lustspiel in fünf Aken von G . E. Lessing .

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Major von Tellheim , verabschiedet . Felix Baumbach .
Minna von Barnhelm . Else Noorman.
Graf von Brrichsall , ihr Oheim - . Wilbelm Kemvf.
Franziska, ihr Mädchen . Alwine Müller.
Just , Bedienter des Majors . - . Karl Dapper.
PaulWerner,gewesenerWachtmeister

des Majors . . . .
Riccaut de la Marlinisre
Der Wirt .
Eine Dame in Trauer -
Ein Feldjäger . . . .
Diener des Fräuleins .

Josef Mark.
W. Wassermann .
Hugo Höcker .
M. Frauendorfer.
Max Schneider.

(Hemi . Benedict .
VLudwig Schneider .

Pause nach dem dritten Akte.
Anfang : ' ü-8 Uhr. Ende : nach »/»IO Uhr.

Kasse-Eröffnung: 7 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon : I . Abteilung -4! 5.—,

Sperrsitz: l . Abteilung -4! 4.— usw .

Karlsruher Kunskleben.
Grotzh . Hoslhealer.

Splelplan .
Dienstag , 12. Sept . 6 . 1 . „Minna von

Barnhelm " oder „Das Soldatenglück" , Lustspiel in
5 Akten von Lessing . ^ 8 bis nach »/. IO.

Donnerstag , 14. Sept . 8 . 1 . „Othello ",
Oper in 4 Akten von Verdi. 7 bis nach »/« IO.

Freitag , 15 . Sept . 2 . Zum erstenmal:
„Der Herr Verteidiger", Groteske in 3 Akten von
Franz Molnar und Alfred Halm . )L8 bis 10.

Samstag , 16 . Sept . 0 . 2. „Der Widerspen¬
stigen Zähmung "

, komische Oper in 4 Akten von
Gratz . 7 bis gegen 10.

Sonntag , 17 . Sept . 8 . 3. Reueinstudiert :
„Götz von Berlichingen mit der eisernen Hand" ,
Schauspiel in 5 Akten von Goethe. 6 bis 10.

Eintrittspreise :
am 14 ., 16., 17 . September Balkon 1. Abt . 6 °4l ,

Sperrsitz 1 . Abt. 4 -4t 50
am 12 . und 15. Sept . Balkon 1 . Abt. 5 -4t , Sperrsitz

1 . Abt, 4
Das Verzeichnis der In den drei Abteilungen ^ .,

8 . und 6 . noch freien Abonnementsplätzen (Sechstel
und Drittel) kann aus der Hostheaterkanzlei ein¬
gesehen werden.

Svorl.
Rasenfpiele .

g. Dresden , 10. Sept . Bei dem heutigen Futz -
ball - Länderwettkampf Deutschland -
Oesterreich gewann nach interessantem gleich¬
mäßig verteiltem Spiel die österreichische Mannschaft
mit 2 : 1 Toren , nachdem das Spiel bei der Pause
1 : 1 gestanden hatte.

Lusksahrl.
Schwäbischer lleberlandflug .

Flugplatz Weil, 11 . Sept . (7 .45 Uhr vormittags .)
Der Flieger Hirth ist zum lleberlandflug 5.51 Uhr,
Ieannin 5 .56 Uhr , Hossmann 5 .58 Uhr,
Nölle 6 .15 Uhr , Vollmöller 6 .26 Uhr , Schall
6.59 Uhr, Röver 7 .21 Uhr aufgestiegen.

Reuklingen, 11 . Sept . Hirth hat 6.17 Uhr,
Ieannin 6 .26 Uhr, Voll Möller 6 .57 Uhr
Reutlingen passiert , während Hosfmann 6 .31 Uhr
eine Notlandung bei Eningen vornehmen mußte,
Nölle ist auf dem Cannstatter Wasen gelandet
und wird vorläufig nicht weiter¬
fliegen . Büchner ist bei der Anfahrt zum Auf¬
stieg mit dem Apparat gescheitert . Das
Flugzeug ist vollständig zertrümmert , Büchner selbst
unverletzt. Der Flieger Schall hat bei Neuffen
eine Notlandung vorgenommen. Wie verlautet ,
ist ein Flügel seines Apparates gebrochen . Schall
selbst blieb unverletzt. Büchners Aufstieg mit einem
zweiten Apparat wird heute nachmittag erwartet ,
desgleichen erwartet man hier noch Lindpaintner .

lllm . 11 . Sept . Genaue Nachrichten vom Flug¬
plätze fehlen noch. Ein Flieger ist gelandet, ferner
hat H i rth auf dem Lerchenfelde bei Ulm eine Not¬
landung vorgenommen.

lllm, 11 . Sept . Ieannin ist 7.51 Uhr auf dem
hiesigen Flugplätze gelandet. Er hatte bei Ehrenstein
eine kurze Zwischenlandung vorgenommen , um sei¬
nen Wasservorrat zu ergänzen. Voll Möller
landete 7 .57 Uhr. Hirth liegt bei Lehr im Lerchen-
seld . Er wird schwerlich vor dem Abend aufsteigen.

Das Reichsmarineamk und „Zeppelin".
Das Reichsmarineamt bringt in neuester Zeit dem

Zeppelinsystem ein erhöhtes Interesse entgegen. Aus¬
schlaggebend dafür ist der Umstand, daß die Geschwin¬
digkeit der neuen Zeppelin-Lustschiffe, wie übrigens
bei dem ersten Aufstieg der „Schwaben " von Geheim¬
rat Hergesell und Major v . Parseval festgestellt wurde,
die als Zeugen dabei waren, , aus 19,3 Meter in der
Sekunde gesteigert worden ist. Einer Verwendung
von Motorluftschisfen stand bisher die geringe Ge¬
schwindigkeit entgegen, welche die Luftschiffe aufwie¬
sen. Wenn eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 14
bis 16 Meter in der Sekunde auch auf dem Lande
an vielen Tagen des Jahres ausreichen kann, so ist
sie doch viel zu gering, um den verstärkten Windver¬
hältnissen über dem Meere Rechnung tragen zu

können . Der englische sogenannte „Zeppelin "
, des¬

sen Versagen jüngst gemeldet wurde, sollte bekannt¬
lich auch ein Marineluftschiff werden. Schon damals
brachte man hier seiner Wirksamkeit ein gewisses
Mißtrauen entgegen, da die Nachricht verbreitet
wurde, daß das Luftschiff 15 Meter in der Se¬
kunde mache . Diese Geschwindigkeit ist für ein
Marineluftschisf zu gering, da über der See Winde
von 15—17 Meter in der Sekunde keine Seltenheit
sind. Nun hat das Zeppelinluftschiffzum ersten Mal
eine Geschwindigkeit von über 19 Meter erreicht, die
übrigens noch gesteigert werden soll. Das Zeppelin¬
lustschiff ist darum das erste Luftschiff , das tatsächlich
zur Verwendung in der Marine geeignet wäre . Die
Marineverwaltung hat von jeher den Plan gehabt,
ein Luftschiff in den Dienst der Marine zu stellen. In
Kiel und Hamburg befinden sich bereits Luftschiff¬
hallen, die zur Aufnahme von Marineluftschiffen ge¬
eignet wären . Die Kieler Luftschifshalle insbesondere
liegt nur 3 Kilometer von der Küste entfernt . Dafür
hat sie aber nur eine Länge von 85 Meter , müßte
also , um einem Zeppellnluftschiff Aufnahme gewäh¬
ren zu können , verlängert werden. Die Hamburger
Luftschiffhalle dagegen , die hinter der Borsteler
Rennbahn erbaut wird , hat eine Länge von 160 Me¬
ter , eine Breite von 50 Meter und eine Höhe von
26 Meter , so daß hier 2 Zeppelinkreuzer Unterkunft
finden können . Man wird also damit rechnen können,
daß in nächster Zeit die Verhandlungen über die
Indienststellung eines Zeppelinluftschiffes beginnen
werden. — Jüngst gingen einige Mitteilungen wie¬
derum durch die Presse, daß eine Feindschaft zwi¬
schen der Heeresverwaltung und Zeppelin bestehe .
Diese Feindschaft besteht nur in den Köpfen der Be¬
richterstatter, die schon seit Jahren nicht müde wer¬
den , immer wieder dasselbe Märchen aufzuwarmen .
Die Heeresverwaltung kauft Luftschiffe nach ihrer
Geeignetheit für den militärischen Dienst. Darum
hat sie auch jetzt wiederum einen Zeppelinkreuzer
angekauft, der in kurzer Zeit seine Probefahrten auf-
nehmen wird.

Die ersten Versuche mit manntrageudeu
Drachen in der französischen Marine.
In der französischen Marine wurden bei der Fahr »

von Toulon nach Marseille die ersten Versuche mit
manntragenden zusammengekoppelten Drachen ge¬
macht . Der Jnfanterie -Hauptmann Saconney , dessen
Versuche mit Kriegsdrachenaufstiegenvom Lande aus
bisher erfolgreich gewesen sind, hatte vom Marine¬
minister Delcasse den Auftrag erhalten, solche Auf¬
stiege von Kriegsschiffen aus zu versuchen . Die Ver¬
suche gingen von Bord des Panzerkreuzers „Edgar -
Ouinet" aus vor sich . Es ergab sich zunächst , daß die
Aufstiege von Schiffen aus weniger an günstigen Wind
gebunden sind , als die vom Lande aus unternom¬
menen, da das Schiss in der Fahrt selbst Auftrieb für
den Drachen erzeugt. Darum ist der Drachen, der für
Landzwecke nur eine Ergänzung des nur bei ruhigem
Wetter brauchbaren Fesselballons sein kann , für Ma¬
rinezwecke vielleicht ein voller Ersatz für den hier
während der Fahrt unbrauchbaren Fesselballon. Die
ersten Versuche wurden natürlich sehr vorsichtig ge-
handhabt , es wurde darum erst eine Maximalhöhe
von 100 Meter erreicht , die Versuche sollen aber fort¬
gesetzt werden, um darüber Aufschluß zu geben, ob es
möglich sein wird, bis zu 600 Meter zu Jteigen , aus
dieser Höhe feindliche Flotten und ihre Bewegungen
zu beobachten , und Operationen von Unterseebooten
rechtzeitig zu signalisieren .

Auch bei uns werden Versuche mit Drachenauf-
stiegen unternommen. Die Verwendung von Drachen
als militärisches Beobachtungsmittel ailt insofern als
ein ziemlich verläßliches militärisches Hilfsmittel, weil
vollständig windstille Tag«, die die Verwendung aus¬
schließen, äußerst selten sind, und weil andererseits
selbst bei sehr schwacher Lustbewegung mehrere hinter¬
einander geschaltete leichte Drachen , fast stets einige
hundert Meter hochzubringen sind. So werden mili¬
tärische Beobachtungsdrachenbereits in Amerika, Eng¬land, Italien , Rußland verwendet. Im Jahre 1894
begannen in England durch den bekannten General
Baden -Powel Versuche, bei denen Beobachtungsoffi¬
ziere in Drachen hochstiegen. Damals war der Dra¬
chenfesselballon noch nicht erfunden worden, und beim
Kugelsesselballon konnten bei geringen Windstärken
Beobachtungen nicht gemacht werden. Bei der Ver¬
wendung der Drachen spricht wesentlich mit, daß man
Gas nicht gebraucht und dementsprechend auch die da¬
für notwendigen Wagen. Dann hat man in England
Beobachtungsdrachen (Hargrave- Drachen ) in der Ma¬
rine eingeführt, und bereits seit längerer Zeit sind
mehrere englische Schlachtschiffe mit ihnen ausgerüstet .
Seit etwa 4 Jahren ist der Drache auch bei der Truppe
eingeführt worden, und bei den englischen Manövern
spielen die Beobachtungen von Drachen aus keine ge¬
ringe Rolle. Das obengenannte Drachensystem des
Hauptmann Saconney besteht aus einem Kopfdrachen,
der der größte ist und zuerst aufsteigt. Er hält das
Gleichgewicht . Dann werden hintereinander 4 klei¬
nere an das von dem ersteren hochgenommene Stahl¬
kabel gespannt. Diese 5 Drachen halten das Kabel
straff gespannt. Ferner werden 5 weitere Drachen,an deren unterstem der Korb mit dem Beobachter
hängt, an dem straffen Kabel in die Höhe gebracht.
Die Versuche sind nicht über 100—120 Meter hinaus
gemacht worden.

Sozialdemokratische!! Parteitag.
I.

Jena , 10. Sept . Der Parteitag wurde heute im
Bolkshause eröffnet. Nach einleitenden Worten Le¬
ders sprach Bebel , stürmisch begrüßt. Vor sechs
Jahren , auf dem ersten Jenaer Parteitag , habe man
auch über Marokko gesprochen, denn damals war der
Kaiser in Tanger . Die Frage habe heute der euro¬
päischen Situation ein anderes Gesicht gegeben . Von
Abrüstung sei keine Rede mehr, sondern von Auf¬
rüstung . Bebel ist überzeugt, daß wir Zuständen
entgegengehen, die nur noch in einer großen Kata¬
strophe enden können . Eine neue Flottenoorlage sei
trotz der Ableugnung sicher . Dann sei die Steuer¬
vorlage da, dazu die Teuerung und im Winter vor¬
aussichtlich eine Art Hungersnot. Bebel erwähnte
noch, daß man in Parteitreisen mit dem Vorstand
unzufrieden sei . Der Vorstand werde sich seiner Haut
wehten , betrachte es aber als Lebenskraft, daß man
nicht immer mit allem einverstanden sei. Bebel
schließt : „Wir gehen großen Kämpfen entgegen. Auf
zum Sieg .

"

Dietz widmete dem verstorbenen Parteitagspräsi¬
denten Singer einen Nachruf und stellte die Tages¬
ordnung fest. Nach einer Erklärung Bebels , daß
er, falls sich kein besonderer Referent melde , auchüber Marokko sprechen werde , wurden alle Anträge ,die auswärtige Politik als besonderen Punkt auf die
Tagesordnung zu setzen , zurückgezogen .

Bebel widmete dem Andenken seines Freundes
Abbö , dem Demokraten mit sozialem Empfinde^
herzliche Worte und zog dann einen Vergleich zwi.
schen dem Jenenser Parteitag von 1905 und dem
heurigen. Die russische Revolution, von der man
damals gesprochen habe , hätte die Erwartungen vie¬
ler enttäuscht . Es sei so gekommen , wie er, Bebel,
vorausgesehen habe . Wie 1848 in Preußen , sei auchin Rußland durch die Revolution ein anderer Zu¬
stand, wenn auch nicht der von den Revolutionären
gewünschte , herbeigeführt worden. Aber der Zaris¬
mus möge sich krümmen wie er wolle , das russische
Proletariat werde Fortschritte machen , es werde viel¬
leicht Hilfe erhalten von einer Seite , an die man
jetzt nicht denke, nicht zu denken wage. Schließlich
nahm sich Bebel des so viel geschmähten Partei¬
vorstandes an, der sich seiner Haut zu wehren wissenwerde. Kritik werde als Zeichen von Lebenskraftder Partei gern entgegengenommen . Er warnte vor
Optimismus , der ein schwerer taktischer Fehler sei.
Durch Vertrauensseligkeit habe schon mancher Gene¬
ral die Schlacht verloren.



Neueste Nachrichten.
Dom Kaisermanöver .

w. Doldegk, 11 . Sept . Der Kaiser, der bald nach
S Uhr aus Boitzenburg im Automobil abgefahren
war , weilte von 7 bis g Uhr in der Gegend von
Neddemin und traf gegen 10 Uhr in Begleitung
des Generalstabschefs in Heinrichswalde südlich von
Friedland ein . Bei Neddemin und Friedland kam es
zu einem Gefecht. Die 41 . Division ging zurück.
Das blaue Lenklustschiss arbeitete vom frühen Mor¬
gen an . Fliegerleutnant Mackenthun konnte eine
Reihe von Meldungen erstatten. Das Wetter ist
schön, aber ziemlich warm . Rot bestand aus mehre¬
ren Armeen, deren östlichste die dritte Armee bil¬
dete, das aus dem S . und 2 . Armeekorps, die bei
Demmin bezw . Anklam standen und deren Vorposten
von Treptow bis Ducherow reichten, und der ver¬
stärkten Kavalleriebrigade bei Waren zusammengesetzt
Ist. Blau bestand aus mehreren Armeen, deren öst¬
lichste die 1 . Armee heißt. Diese bestand aus dem
20 . und dem Gardekorps und stand südlich von
Brenzlau . Die Gardekavallerie stand bei Strasburg .
Die 41. Infanteriedivision war beim Landgraben
nördlich von Friedland eingegraben. Rot beabsichtigt
heute nach Süden vorzurücken . Auf ein Telegramm
der Heeresleitung, daß blaue Truppen südlich aus
Schlesien mit der Eisenbahn herbefördert würden,
wurde befohlen , das 9 . Korps auf Stargard und das
2. Korps auf Collin marschieren zu lassen . Die
17. Division, gefolgt von der 18., sollte den Ueber-
gang über den Landgraben bei Neddemin und Brunn
erzwingen, die 3. Division, gefolgt von der 4 ., bis
Friedland , die 8. Kaoalleriebrigade südlich des Tol-
lense-Sees auf Usadel -Blumenhagen oorrücken . Blau
hatte den Befehl für die erste Armee zum Angriff
erhalten. Deshalb wurde der 41 . Division befohlen,
sie sollte auf der Linie Fürstenwerder -Woldegt zurück¬
gehen und möglichst viele Kräfte auf sich ziehen. Die
Kavalleriedivision sollte auf Frtedland gehen. Der
Rest des 20. Korps sollte die See -Engen bei Hilde¬
brandshagen und Fürstenwerder ossenhalten , das
Gardekorps über Brenzlau nördlich Vorgehen .

»Sabotage " während des Manövers .
Paris , 11 . Sept . Bei Montböliard wurden

mehrere Telegraphendrähte zerstört .
Diese Sabotage machte sich um so unangenehmer
fühlbar, als gegenwärtig infolge der Ost Manöver
die Telegraphenleitungen überlastet sind .

Dom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran . 11 . Sept . („Frkft . Ztg ." ) Die Stadt ist

aufgeregt, da behauptet wird , Schua es Saltaneh
sei in Weramin . Viele Turkmenen sollen in Teheran
sein . Die Lage ist plötzlich unsicher geworden und
es sind Unruhen zu erwarten . Die Bachtiaren sind
am Kanonenplatz versammelt und zum Angriff be¬
reit.

London, 11 . Sept . Der „Morning Post " wird
unterm 10. September aus Teheran gemeldet:
Der Gouverneur von Schiras telegraphierte an den
Ministerpräsidenten: „Ich und 8000 Mann sind hier
eingeschlossen. Die Stadt ist von Araberhorden um¬
zingelt. Ich bin zu schwach, um der Lage Herr zu
werden.

" Der Korrespondent der „Morning Post "
fügt hinzu, daß ein großes Blutbad unter den Ein¬
wohnern wahrscheinlich sei. Die gegenwärtige Lage
sei verzweifelt. Man befürchte das Schlimmste.

Me Mrokkosrage .
Die deutsch-französischen Verhandlungen .

Köln, 11 . Sept . An leitender Stelle erklärt die
„Köln . Zeitung " in Besprechung der gegen¬
wärtigen Lage, Deutschland brauche sich nicht wegen
Verletzung der Algecirasakte in einen Krieg mit
Frankreich zu stürzen. In dieser Hinsicht erblicken
auch die anderen Mächte keinen Grund zur Ein¬
mischung . Ein großer Fehler der deutschen Regie¬
rung sei es , daß sie der durch die Entsendung eines
Kriegsschiffes nach Agadir heroorgerufenen Auf-
fassung , Deutschland mache Ansprüche auf Süd¬
marokko geltend , nicht energisch genug entgegen¬
trat . Das Blatt meint, daß, selbst wenn die jetzigen
Verhandlungen scheitern sollten , Deutschland sich nicht
in einen Krieg mit Frankreich einzulassen brauche.
Es müsse allerdings unter Zurückziehung auf die
Algecirasakte seine Interessen fortgesetzt nachdrücklich
vertreten , wodurch dann schließlich möglicherweise
doch krigerische Verwicklungen entstehen könnten.
Aber Frankreich werde sich wohl diesen Schritt über¬
legen , bevor es die günstigen Vorschläge Deutschlands
aus der Hand gebe .

Die „Kreuzztg.
" sagt : Selbst wenn die Verhand¬

lungen ergebniÄos verlaufen sollten, was ja vor¬
läufig durchaus noch nicht feststeht, würde dieses Er¬
gebnis nichts weiter bedeuten, als daß alles beim
alten bleibt. Frankreich in Fez, die Spanier in Ifni
und wir in Agadir.

Pari ». 11 . Sept . Laut „Frkft . Ztg .
" ist wahrschein¬

lich , daß die neue französische Antwortnote in einem
am Mittwoch oder Donnerstag stattsindenden Mi¬
nisterrat festgesetzt wird . Die Blätter versichern , diese
Antwort werde sehr versöhnlich sein und die deut¬
schen Vorschläge im einzelnen würdigen , müßte aber
das von Deutschland ausgestellte wirtschaftliche Son¬
derprogramm ( ?) im Prinzip ablehnen.

Deutsche tu Marokko ermordet ?
P .C. Tanger . 11 . Sept . (Meldung der Preß -Zen -

trale .) Der „Daily Telegraph" meldet, daß ein Brief
aus Marakesch eingetrosfen ist, der mitteilt, daß
am 3 . September drei Deutsche im Susgebiet
ermordet worden sein sollen . Die Deutschen
hatten sich zu Schürfversuchen im Susgebiet auf¬
gehalten.

Französische Reden .
Toulon. 11 . Sept . Marineminister Del -

cassö hielt gestern auf einem Bankett eine Rede,
in der er ausführte : Mit Interesse habe ich den
ersten Teil der Manöver verfolgen dürfen und
daraufhin feststellen können , daß das Rüstzeug zum
Kampfe auf der Höhe der Aufgabe steht, die man von
ihm verlangen könne und die den Opfern entspreche ,
die man von der Nation fordern könne . Gleichzeitig
dürften die wirklich hervorragenden Eigenschaften
der Offiziere festgestellt und die geschickte Ausbildung
und Vorbereitung der Mannschaften heroorgehoben
werden. Der Minister fügte hinzu, besonders an¬
genehm habe ihn die Einmütigkeit berührt , mit der
die französische Presse den Wert der französischen See¬
rüstungen erkannt habe. Ich bin unbeschreiblich
glücklich darüber , daß die Meinung des Landes sichin dieser Beziehung ohne den geringsten Unterschied

in vollster Uebereinstimmung mit denen befindet,
die zur Zeit die Regierungsgewalt ausüben . Ich
stelle nochmals fest, daß das Kriegsmaterial
für alle Eventualitäten bereit ist . Ich
trinke auf das Wohl der französischen Armee und
Marine .

Besancon. 11 , Sept . Auf dem gestern in Brest den
fremdländischen Offizieren gegebenen Bankett hieß
Kriegsminister Messimy zunächst den Groß¬
fürsten Boris willkommen, dessen Teilnahme an den
grqßen französischen Manövern eine wertvolle Freund¬
schaft beweise . Er versicherte dann dem marokkani¬
schen Minister des Auswärtigen El Mokri, er werde
in Frankreich den Empfang finden, der ihm in seiner
Eigenschaft als Vertreter des Sultans , des Freundes
Frankreichs zukomme und der die ausgezeichneten per¬
sönlichen Beziehungen der Franzosen zu dem Minister
bestätigen werde. Schließlich begrüßte der Minister
die Mitglieder der diplomatischen Missionen. Groß¬
fürst Boris dankte mi einem Trinkspruch auf die
tapfere, befreundete und verbündete französische
Armee. El Mokri erwiderte, der Sultan habe sich
im Verkehr mit den zur Instruktion und Organisation
der scherifischen Truppen berufenen französischen Offi¬
zieren von den hervorragenden Eigenschaften der fran¬
zösischen Armee überzeugt. Die andauernde hinge¬
bende Tätigkeit der französischen Offiziere im scherifi¬
schen Reiche habe bereite schätzenswerte Erfolge gezei¬
tigt. El Mokri trank auf die immer wachsende Freund¬
schaft zwischen Frankreich und Marokko, den benach¬
barten und befreundeten Ländern . Im Namen der
fremdländischen Offiziere sprach der belgische Ge¬
neralleutnant Heimburger als Doyen den Dank aus .

Me Vorgänge in Marokko.
Tanger , 11. Sept . Wie aus Alcafsar eingetrof¬

fene Europäer berichten , herrschen unter den dor¬
tigen spanischen Soldaten infolge der Hitze er¬
schreckend viele Krankheiten, meist Fieber . Von den
französischen Truppen in Rabat sterben aus dem
gleichen Grunde täglich durchschnittlich 20 Mann .

Paris , 11. Sept . Aus Mogador wird gemel¬
det , das hier eingetroffene Segelschiff „Aguila "
wird, bevor es nach Ifni abgeht, die Weisung des
spanischen Konsuls empfangen und Eingeborene des
Susgebiets an Bord nehmen. Einer der Brüder
Mannesman » ist mit neun Deutschen in Mo¬
gador eingetroffen und wird sich von dort über
Agadir nach Tarudant begeben .

Verschiedene Meldungen.
de . Königsfeld, 11 . Sept . Heute morgen traf Ihre

Königliche Hoheit Großherzogin Luise hier ein und
wurde von den Behörden begrüßt. Großherzogin
Luise besichtigte darauf das Kinderheim „Luisenruhe"
und die Knabenanstalt , wo sie den Tee einnahm. Spä¬
ter stattete sie der Villa Stertser einen Besuch ab.

de . Dürrheim. 11 . Sept . Großherzogin Luise traf
hier heute nachmittag 2 Uhr ein und besuchte das
Kindersolbad des Landesfrauenvereins , wobei sie der
Vorsteherin Ieckel für die tadellose Führung der An¬
stalt ihre hohe Befriedigung aussprach.

de. Hornberg , 11. Sept . In letzter Zeit mehren sich
die Waldbrände in bedenklichem Maße , so wurden
durch Funkenflug aus einer Lokomotive in den letzten
zwei Tagen allein drei große Brände entzündet. Bei
Guttach brach am Samstag gegen 1 Uhr ein großer
Waldbrand aus . der sechs Morgen Wald einäscherte .
Am Samstag abend gegen zL7 Uhr entstand ein zwei¬
ter Brand und gestern nachmittag gegen S Uhr bei
der Armbrusterhütte rin überaus gefährliches Feuer ,das nur durch das energische Eingreifen der benach¬
barten Feuerwehren eingedämmt werden konnte .

Cannstatt , 11 . Sept . Der in Stuttgart wohnhafte
Schriftsetzer Leih warf hier gestern abend auf der
König Karls -Brücke seinen etwa sechsjährigen Sohn
und seine achtjährige Tochter in den Neckar und sprang
selbst in die Tiefe. Hinzueilenden Italienern gelang
es , den Mann und das Mädchen an Land zu schaffen,
die Wiederbelebungsversuche waren aber umsonst .
Nach der Leiche des Knaben wird noch gesucht.

Erfurt , 11 . Sept . Das im Schwarzatal gelegene
bekannte Kurhotel Loescheshall Ist in der vergangenen
Nacht niedergebrannt. Sämtliche Kurgäste wurden
gerettet.

München, 11 . Sept . Unter schweren Vergiftung»,
erscheinungen sind in Gräfenstädten (Oberbayern) ge-
gen 40 Personen erkrankt. Einer der Erkrankten ist
unter qualvollen Schmerzen bereits gestorben, drei
weitere liegen hoffnungslos darnieder . Die Erkran¬
kungen sind auf den Genuß von Fleisch einer notge¬
schlachteten Kuh zurückzuführen.

Berlin, 11. Sept . In der Umgebung Berlins sank
das Thermometer heute nacht unter
Null .

Luzern, 11 . Sept . Die Pilatusbahn ist gefährdet.
Der seit Samstag am Pilatus wütende Waldbrand
verursachte einen so gewaltigen Stein - und Holzschlag
auf die Bahnlinie , daß der Betrieb eingestellt werden
mußte.

Geestemünde, 11. Sept . Das Nachbardorf Deinstedt
ist fast völlig niedergebrannt. Auch viel Vieh ist um¬
gekommen .

Cuxhaven. 11 . Sept . Zwischen dem Hamburger
Dampfer „Hedwig Haitmann und dem in Leith be¬
heimateten englischen Dampfer „Chamberlai n"
hat bei der Einfahrt In die Ostsee ein sckwerer Zu¬
sammenstoß stattgefunden. Der englische Dampfer Ist
gesunken . Die Besatzung ist gerettet. „Hedwig
Haitmann " hat schwere Beschädigungen oberhalb der
Wasserlinie erlitten.

Rom, 11 . Sept . Bon den Insoffen eines auf dem
trasimenischen See infolge des plötzlich aufgetretenenSturmes gekenterten Motorbootes konnten sich nur
drei Herren retten, die übrigen Insassen, 14 Damen,
sind ertrunken.

Reuyork» 11 . Sept . Wie es heißt, wird der frühere
Botschafter Hill zum Professor der Nationalökonomie
an der Universität Cornell In Itheka ernannt werden.
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«Ncchdruck nur mit vollständiger Quellenangabe
-Karlsruher Tagblatt " gestartet )

Berlin, 11. Sept . Die große Berliner Seidenfirma
Hermann Hertzog in der Leipzigerstraße hat ihre
Zahlungen eingestellt . Die Schulden be¬
laufen sich aus einige Millionen. Die Firma Hertzog
unterhält Filialen in München und Hamburg.

Berlin , 11 . Sept . Der offiziöse „Lokalanz.
" mel¬

det heute abend» was ihm von besonderer Seite zu¬
gegangen ist : Nachdem nunmehr sogar in Frank - I

reich in der öffentlichen Meinung feststeht, daß die
deutschen Gegenvorschläge sich zunächst auf
Garantien wirtschaftlicher Art beziehen ,
sei hiermit nochmals betont, daß Deutschlands Vor¬
schläge keinerlei Sonderrechte verlangen — auch
nach Lage der Dinge nicht verlangen können , so daß
es sich hauptsächlich um Sicherstellung gegen
Monopolisierung staatlicher Arbeiten, Minen-
und Handelsrechte sowie gegen gewisse Gepflogen¬
heiten bei der Zollabfertigung handelt. Garantien ,
die allen Rationen zugute kommen werden.
Nur die Abtretung des Kompensations¬
gebietes wird den Gegenstand eines deutsch¬
französischen Sondervertrages zu bilden haben ; alle
übrigen Bestimmungen als Zusätze zum Algeciras-
Vertrag ausgenommen werden, falls auch die übrigen
Signatarmächte einem etwaigen deutschen Vorschlag
beistimmen. Frankreich würde das Protektorat über
Marokko übertragen , falls es die Sicherheit für Auf¬
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung zu über¬
nehmen bereit ist. In leitenden Kreisen ist man der
Ansicht, daß die Marokkoangelegenheit in der Haupt¬
sache , wenn nicht unerwartete Zwischenfälle eintreten,
bis Ende dieser Woche erledigt sein werde.

Berlin , 11. Sept . Wie verlautet , werden die
deutschen Vorschläge über Marokko
dem französischen Ministerrat am Diens¬
tag oder Donnerstag zur Beratung unterbreitet . Ent¬
sprechend der in Berlin vor Absendung der deutschen
Antwort bekannt gewordenen Stellungnahme ist die
französische Regierung bereit, die Verhandlungen
fortzuführen , womit der friedliche Ausklang der Kri¬
sis auf Grund der Cambon -Kiderlenfchen Einigung
gewährleistet wird .

Stockholm , 11. Sept . Di eSpionagefurcht
hat jetzt auch den Norden ergriffen und wie unser
Korrespondent mitteilt, im schwedischen Ministerium
des Innern zur Ausarbeitung eines Spionagegesetzes
geführt, das durch ein Gesetz über die Polizeiaufsicht
gegen die Ausländer ergänzt wird . Die Vorlage solldem nächsten Reichstag unterbreitet werden.

Teheran , 11 . Sept . Die Lage in Teheran war
ruhig bis auf eine kurze Aufregung am letzten
Freitag , welche durch Berominabauern veranlaßtwurde. Der Grund waren falsche Alarmnachrichten
aus Capdulasin, laut welchen die von Bachtiaren ge¬raubten Waren zurückgefordert werden sollten . Aus
Sabad wird bestätigt, daß der Bachtiar Emir Mofa-
cham völlig geschlagen worden ist . Dieser erbeutete
namentlich viel Geld. Aus Täbris wird gemeldet , daß
die Stadt Samad Khom hart bedrängt wird . Die
Russen wollen nicht Massen, daß Täbris sich in Ver¬
teidigungszustand setzt . Das Departement erteilte nach
längerer Beratung an Rußland die Konzession , eine
Petroleumrohrleitung zu legen . Durch diese Konzes¬
sion hofft man , Rußland milder zu stimmen. Aus
dem Norden kommen Nachrichten , daß Schua es Sal¬
taneh geschlagen ist und viele Tote gehabt hat . Von
Teheran ist eine Kolonne nach dem Departement Kas-
rin abgegangen. Gerüchtweise verlautet, daß in Tehe¬ran selbst kleinere Truppen Turkmenen und Kurden
zu bemerken sind , die sich versteckt hielten.

Reuyork, 11 . Sept . Die Partei Reyes hiev
gestern in der Stadt Mexiko ihren Parteitagab . Es wurde beschlossen , an den Kongreß eine Peti¬tion zu richten , in der die Hinausschiebung der
Präsidentenwahl gefordert wird. Ein Beweis , daßdie Erregung fortdauert , ist, daß das gestrige Meetingder Reyisten in Iuarez durch Deputationen der Made-
risten vereitelt wurde . Es kam zu einem Zusammen¬
stoß beider Parteien in Tuytla , bei dem neun Per¬
sonen getötet und 20 verwundet wurden . Die
Maderisten behielten die Oberhand. General Reyes
hat die Oberleitung der Armee niedergelegt zur Er -
leichterung seiner Präfldentschaftskandidatur.

ArbeilekbeweMmg .
p. c. Zürich, 11. Sept. Sämtliche Arbeiter der

Iungfraubahn , etwa 200 Mann , haben die Arbeit
niedergelegt. Die italienischen Arbeiter reisen nach
ihrer Heimat ab . Der Grund des Streiks ist in der
Verteuerung der Lebensmittel am Eigergletscher zu
suchen. _

Ser „Geheim-Typenünuker" für
drahtloseTelegraphie.

Der „Geheim-Typendrucker" für drahtlose Tele¬
graphie , der für Deutschland angekauft wurde, ist
die Erfindung eines schwedischen Marineoffiziers
namens Hooland. lieber den bedeutsamen Apparat ,der besonders bei der Geheimhaltung von militäri¬
schen Funkentelegrammen eine hervorragende Rolle
zu spielen geeignet ist , werden folgende Mitteilungen
von Interesse sein : Bei der drahtlosen Telegraphie
ist es bisher als ein großer Uebelstand angesehen
worden, daß die Telegramme aufgefangen und ge¬
lesen werden konnten. Durch die Erfindung Hovlands
wird dies aber unmöglich gemacht . Der neue Appa¬
rat ist eine Kombination von drahtloser Telegraphie
und Typendruck. In dem Aufnahme- und in dem
Senderapparat sind eigenartige Maschinen enthalten,
die beide auf dasselbe Prinzip einer Geheimschrift
gearbeitet sind . Wird nun von der einen Seite ein
Telegramm aufgegeben, so wird durch den Umformer
in dem drahtlosen Apparat jeder einzelne Buchstabe
nach einem bestimmten Schlüssel umgeändert . Sowie
die drahtlosen Wellen den Aufnahmeapparat treffen,
werden sie von dem in dem Aufnahmeapparat be¬
findlichen Umformer, der genau denselben Schlüffe !
haben muß, wieder in das richtige deutsche Wort
umgewandelt . Wird also ein drahtloses Telegramm
vom Feinde ausgefangen, so erhält er irgendwelche
Konsonanten, die ganz zusammenhanglos sind. Selbst
wenn der Feind einen gleichen Apparat hat, kann
er die Worte nicht entziffern, da dieser Apparat einen
anderen Schlüssel hat und dadurch eine Entzifferung
unmöglich macht . Sehr bedeutsam ist bei dem Appa¬
rat die Einrichtung , daß die Telegramme sofort durch
Typendruck hergestellt werden. Sowie die drahtlose
Welle den Empfangsapparat trifft, wird nicht nur
der Buchstabe sofort umgeformt, sondern er wird
auch durch einen Typcndrucker sofort gedruckt . Da¬
durch ist es möglich , daß auch einfache Mannschaften
ein drahtloses Telegramm mit diesem Apparat auf-
nehmen. Irrtümer und Mißverständnisse sind aus¬
geschlossen.

Ein neuer wajserdichker Sknff
für das Heer.

Mehrfach sind Tragversuche mit einem neuen wafst,.
dichten Stoff gemacht worden, der für Ossiziersmäntq
und Offizierskragen sich gut eignet. Es handelt st»
nicht um einen Gummistoff, der mehrfach bereits v«.
sucht worden ist. Auch hat er nicht die Nachteile de,
Gummistoffes, die allgemein bekannt sind und i,
einem Zurückhalten der Ausdünstung der Körper,
wärme hauptsächlich bestehen . Dagegen hat der
wasserdichte Stoff bei den Trageversuchen mehrere
Vorteile aufzuweisen gehabt. Er ist nämlich luft,
durchlässig , läßt sich sehr leicht reinigen und ist v«
allen Dingen sehr leicht. Ein Offiziermantel, der au;
diesem Stoff gefertigt wurde, wiegt 1300 Gramm.Ein anderer Vorteil besteht darin , daß ein solch «
Mantel sich sehr bequem auf einen sehr gering«
Raum zusammenpacken läßt , ohne daß der Aoss dar.
unter leidet. Die bisherigen derartigen Stoffe wur¬
den , wenn sie in eine Tasche gepackt wurden, brüchj»
und ließen sich nicht mehr verwenden. An eine offi¬
zielle Einführung des wasserdichten Stoffes kann nich
gedacht werden. Es ist jedoch den Offizieren anheim¬
gestellt » den Stoff zum Herstellen von Mänteln uch
Kragen zu benutzen . Besonders Feldübungen uig
im Manöver wird er den Offizieren gute Dienst«
leisten . _

Versuche mit neuen deutschen
Pasrerplalten.

(Von unserem Marine -Mitarbeiter .)
Bor kurzer Zeit wurden sehr bedeutsame Versuch«mit eigenartigen neuen zusammengesetzten Panz»

platten unternommen . Die Panzerplatten , die ein«
Erfindung des Ingenieurs Schaumann darstellen,wurden mit dem neuesten deutschen Armee^ewehr be.
schaffen und zeigten dabei ihre hervorragenden Eigen¬
schaften . Besonders interessant wurden die Schieho»
suche dadurch , daß Schießoersuche auf gewöhnlich ,
Panzerplatten zum Vergleiche herangezogen wurd»
Bei einer Entfernung von 100 Metern wurde eine g«-
wöhnliche Panzerplatte von dem Stumpfgrschoß d«
neuesten Armeegewehrs beschossen und glatt durch ,
schlagen . Eine zusammengesetzte Platte nach im
Konstruktion Schaumanns zeigte dagegen keinerlei er¬
hebliche Veränderungen an der Tresfftelle. Die ne»
artige Panzerplatte besteht hauptsächlich darin, d«H
die Platte eine Zusammensetzung von 2 Metallarte »
darstellt, nämlich von einer Stahlplatte und einer
leichten Metallplatte . Woraus diese Wirkung der zu¬
sammengesetzten Panzerplatte zu erklären Ist, läßt sich
augenblicklich noch nicht sagen . Es steht nur fest , daß
mehrfache Versuche mit anderen Geschaffen, aus grö¬
ßere und kleinere Entfernungen und mit mehrere»
Gewehrmodellen immer wieder das Ergebnis gezeitigt
haben, daß die einfachen Stahlplatten glatt durch¬
schlagen wurden , während die zusammengesetzten Plat¬
ten nur leichte Beulen an der Tresfftelle aufwiese».
Bemerkenswert ist der Umstand, daß die neuen Pan¬
zerplatten ungewöhnlich leicht sind , so daß sie sich sä
alle Panzerungen eignen, die nicht ständig an ein»
festen Ort bleiben, sondern von einer Stelle aus die
andere getragen werden müssen . An den Versuch»
nahmen mehrere Angehörige des Offizierskorps und
ein Vertreter des Generalstabes teil . Cs werde«
demnächst noch weitere Schießversuche stattfinden, m
die Wirkung der neuen Panzerplatten noch nach an¬
deren Richtungen hin zu untersuchen . Für die neue»
Panzerplatten dürfte sich im Heere wohl eine An¬
wendung finden lassen. Dafür müssen aber erst nah
eingehende Schießversuche unternommen werden, ma
die Wirkung der neuen Panzerplatte gerade aus diesem
Gebiete, nämlich der Schutzschilde festzustellen , lieber
die Erfindung selbst werden naturgemäß Einzelheit»
nicht mitgeteilt._

Lies u«d Das.
Lin ganzes Museum und das Palais Katharina da

Großen gestohlen . „Das Verschwinden der Gioconda
in Paris imponiert uns nicht . . .

"
, mit diesen Wor¬

ten leitet der Petersburger „Herold" einen kleine «
Bericht ein, der beweist , daß die Verhältnisse in Ruß¬
land entschieden noch schlechter sind als in Frankreich
Hier konnte ein Bild gestohlen werden, ohne daß
semand es merkte ; und die ganze Welt ist darüber ent-
rüstetl In Petersburg wurde aber ein ganzes Museum
gestohlen und erst der Diebstahl der Gioconda lenk
die Aufmerksamkeit auf diesen ungewöhnlichen Vor¬
gang . Im Alexandra-Theater zu Petersburg hat«
ein Kunstfreund namens Grogrunow ein gan- r
Museum sehr wertvoller Bilder untergebracht. v>
lange wie Grogrunow lebte , sorgte er dafür , daß dies«
Museum gut bewacht werde. Auch für die Vergröß¬
rung des Museums tat er alles, was in seinen Kräf¬
ten stand. Vor einiger Zeit ist dieser Grogruno»
gestorben. Seitdem kümmerte sich kein Mensch mH
um die Bildersammlung im Alexander-Theater. Di«
ist für russische Verhältnisse selbstverständlich . Wr
Güter der Allgemeinheit findet sich kein Wächter . D«
Staat und die Kommune halten es nicht für notwen¬
dig , irgend etwas dafür zu tun und Privatleute so»
nicht in der Lage. Auffälliger ist schon , daß jetzt d«
Feststellung gemacht wurde, daß das ganze Museo«
verschwunden ist. Von den vielen Hunderten o»
Bildern , die hier ausgehängt waren , ist keins
vorhanden . Das Museum ist . . . zerschmolzen. N«-
mand weiß, wo es geblieben ist, keiner will geseA
haben, wer die Bilder weggeschafft hat . Sie W
nicht da. Fertig ! Die Nägel, an denen früher d«
Bilder hingen, starren öde und verlaßen aus d»
Wänden in die Luft. Die Wände sind von Staub be¬
deckt , die Teppiche sind seit Wochen nicht mehr ß
reinigt worden. Ein Wunder , daß sie überhaupt iw«
vorhanden sind. Im Anschluß daran erzählt °°
„Herold"

, daß vor einigen Wochen noch ein gao-
anderer Gegenstand als ein Museum verschwand»
sei. An den Iwanowschen Stromschnellen an o»
oberen Newa stand früher das altbsrühmte Palol¬
der Kaiserin Katharina der Großen . Es war sovv
durch seinen reichen Inhalt wie durch seine herrliv
Ausstattung berühmt. Natürlich kümmerte sich 1̂
niemand mehr um dieses Palais , deren Besitzerin unf
Erbauerin schon so lange tot ist . Endlich beschloß ^
Hofverwaltung, nachdem sie durch die Akten daiM
Kenntnis genommen hatte , daß so ein Palais ab¬
handen sei, eine Besichtigung und Renovierung A
Palais . Die Beamten machten sich auf die Ar¬
aber als sie anlangten , fanden sie das Palais niv
mehr vor . Die Stelle , wo es stand, war ganz ge«"
bezeichnet . Das Palais selbst war aber gestnAworden. Irgend ein unternehmungslustiger
hatte es abtragen kaffen, und weiß der Himmel ,
zu die Bausteine, Kunstschmiedearbeiten , Möbel «A
Schmuckgegenstände Verwendung fanden. Sichers
nur das eine, daß das Palais der Kaiserin Kathan ^
gestohlen worden war . Die Petersburger haben
rum ganz recht, daß ihnen der Raub der Giacoi»
nicht imponieren kann .
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Wohlfahrtspflege »er Lehrer
Seukschlauils.

Welchen Erfolg zielbewußte Wohlfahrtspflege haben
«sw , dafür liefern die Unterstützungskassen der Leh .
rer Deutschlands ein treffendes Beispiel . Es ist noch
nicht lange her , daß die Pensionsoerhältniffe der
deutschen Lehrer sehr mangelhaft geordnet waren ,
mochte es sich um die Alterspensionen oder um Wit¬
wen - und Waisengeld handeln . Da war es einfach
Pflicht jedes einzelnen , an das Alter und an den Tod
m denken . Das war ober wiederum bei den durch-
mea recht schlechten Einkommensverhältnissen dem
seinen nicht wohl möglich . Die gemeinsame Not
zwang zu gemeinsamer Arbeit , und so wurden nach
fmd nach viele Kassen gegründet , die teils als reine
Wohltätigkeitskassen gegründet wurden und auch
heute noch bestehen , teils aber auch als „Rechtskassen "

ach in der Organisation den Versicherungsgesellschaf¬
ten anpaßten . Bei den Wohltätigkeitskassen ist durch¬
gängig erreicht , daß die Mitglieder mit ihrer Mit¬
gliedschaft auch das Recht aus Unterstützung erwerben ,
so daß nur die Höhe der Unterstützung je nach Um¬
ständen schwankt : bei den Rechtskassen wird mit dem
Beitritt und durch die regelmäßige Beitragszahlung
das Recht aus eine vorher nach Höhe und Zeit genau
festgesetzte Unterstützung erworben . Sowohl die
„Wohltatigkeits

" - als auch die „Rechtskassen " sind
keine Wohltätigkeit »--, sondern Wohlfahrtseinrichtun -
aen - Die Beiträge konnten entsprechend den Besol¬
dungsverhältnissen nur niedrig bemessen werden .
Noch heute , wo doch die Verhältnisse durchweg günstig
liegen, bewegen sich die Beiträge durchschnittlich aus
einer niedrigen Höhe . Etwa ein Viertel aller Kassen
hat bis zu 5 Jahresbeitrag , ein knappes Viertel
hat Beiträge zwischen 5 und 10 -K, dagegen sind Bei¬
träge über 20 -K selten , wenn auch in zwei Fällen
solche Vorkommen , die SO übersteigen . Nicht zu
übersehen ist allerdings , daß eine Reihe von Unter -
stützunaskasfen durch Verträge aller Art und durch
Zuwendungen von verschiedenen Seiten zum Teil
recht erhebliche Einnahmen hat . Dieser Umstand er¬
kürt auch, daß die jährlich gezahlten Unterstützungen
durchweg höher sind als die Mitgliederbeiträge . Die
Leistungen kommen eben durch Zusammenwirken
vieler Faktoren zustande , wie es bei Wohlfahrtsein¬
richtungen die Regel zu sein pflegt . Die im letzten
Jahr « gezahlten Unterstützungen beliefen sich auf
1S3S288 -K und das angesammelte Vermögen be-
trägt fast ISA Millionen Mark . Es ist das ein Er¬
folg, zu dem man die deutschen Lehrer nur beglück¬
wünschen kann , ein Erfolg aber auch , der uns zeigt ,
was echte Wohlfahrtsarbett zu leisten vermag , wenn
der gute Wille auf allen Seiten vorhanden ist.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , de » 12 . September .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol Theater . Vorstellung .
Saiser -Kinematograph . Vorstellung .
Zeutral -Kinematograph . Vorstellung .

Lnxenm Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 3 Uhr abends .
Turugesellschaft . Ausübende Mitglieder 8—10 Uhr ,

Realgymnasium .
Turugemeiude . Dtitglieder nnd Zöglinge , 8—10 Uhr ,

Zentralturnhalle .
CafS Windsor . 8 - 12 Uhr Konzert.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Knrsblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 11 . September .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kg bahnfrei .

Weizen, Pfälzer , neu . . . . 22.25 bis 22 .50
„ norddeutsch« : . 22.25 » 23 .—
» russ. Azima . 24.— „ —
„ Ulka . 23.75 „ —
„ Krim Azima . 24.50 » —
» Taganrog . 23 .75 „ —
» Saxonska . —
» rumänischer . 23.25 » 23 .50
» am . Winter . . . 22.50 „ 22 .75
„ La Plata . 23 .50 „ —

Kernen . 22.50 „ —
Roggen , Pfälzer . . 13.75 » 20 .—

» russischer . 19.75 » —
. norddeutscher . —

Gerste , hiesige . 20.50 „ 21 .—
^ Pfälzer . 20.50 » 21 .—

Ruff . Futtergerste . 15.50 „ 15 .75
Hafer , badischer neuer . 16.50 „ 13.50

„ russischer . 19.— , 20 . —
st La Plata . 18 .75 „ 19 .—

Mais , Donau . 17 .50 „ 17 .75
,, La Plata . —

Kohlreps , deutscher . 30.50 „ —
Kleesamen, nordsranz . . —

» nordtranz . . —
» Luzerne ital . . — „ —.—
» Prooenc . . —.— „ —
,, Esparsette . 35.— » 40.—
„ 1908er , Rotklee . — .— „ —

Leinöl , mit Faß . 91 .— „ —
Rüböl , in Faß . 74.— „ —.—
Backrüböl . 78. — » —
Fein -Sprit , la , verst . 100 «/« . . . 188.— „ —

» Io , unverst . 100 »/» . . . 63 .— „ —
Roh -Kartoffel -Sprit , »erst. 80 88 . . 165 .30 „ —

» » » unverst . 80/88 . . 63.30 „ —
Alkohol, hochgr., unverst . 82/94 . . . 63 .30 „ —

„ „ „ 88/90 . . . 62.30 ,

Weizenmehl ^ 4 25 33 .25 31 .25 29 .75 28.25 24 .25
Roggenmchl , Nr . 0 30.— , Nr . 1 27.50.

Tendenz : Getreide unverändert fest .
Terminbörse notizlos .
Mannheim , 11 . September . Leinsaat 84 M .

Fntterartikel Notierungen .
Kleeheu M . 8 .50, Stroh M . 4.20 , W-izen-Kleie M . 11 .50 ,
getr . Treber M . 12.50 . Alles per 100 Kilo.

* Ackstarreu . 11. Sept . Es haben sich schon zahl¬
reiche Weinkäufer eingefunden und Käufe ab¬
geschlossen, die Ohm zu SS , 100 , 102 und 105

Karlsruhe , 9. Septbr . Viehmarkt (Amtlicher
Berichts . Zufuhr : 1657 Stück , Ochsen 69 Stück ,
Bullen 28 St . , Kühe 52 St . und Färsen 66 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 272 -L-tück,
Skallmaiischafc — St . , Weioemastschafe — St . , Schweine
1170 St . Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht ,
Ochsen , vollste«chige, auSgemästete höchsten Schlacht¬
weites , dre noch nickt gezogen haben (ungejocht) 90—83 -F ,
vollfleischige ausgeniästete im Älter von 4—7 Jahren 87
bis 89 -L , junge fleischige , nicht ausgemästete und ältere
auSgemästete 84—86 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — --6 , Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwertes 80 —82 -F , vollfleischige
jüngere 78—80 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 76—78 -F , Kühe , vollfleischige, ausge -
müstete Färsen höchsten Schlachttvcrtes 82—82 ^ , voll-
fleischige auSgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 70 — 75 -4!, ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 64 — 69 .41,
mäßig genährte Kühe — gering genährte Kühe
60 bis 63 Kälber , mittlere Mast - und
beste Saugkälber 93 - 97 °4!, geringe Mast - und gute
Saugkälber 88—92 .4!, geringere Saugkälber 83 — 87 -.4 ,
Weide mast schüfe , Mastlämmer — --4-, geringere
Lämmer und Schafe — -4k , Schweine ,
vollfleischige Lchweine von 80 —100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 67—69 -ck, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 66 Tendenz
des Marktes : langsam .

Schlachthof . In der Woche vom 4 . Septbr . bis
9 . Septbr . wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
147 t Stück Vieh, imd zwar : 205 Großvieh (67 Ochsen,
47 Rinder , 63 Kühe , 28 Farnen ) , 347 Kälber , 873
Schweine , 35 Hammel , 4 Ziegen , — Kitzlern , — Ferkel ,
7 Pfe de. 13606 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Sanken und Ernten .
Berlin , 11 . Sept . Das statt st. Landesamt

veröffentlicht die vorläufigen Ernteschätzungen
für die wichtigsten Körnerfrüchte und Kartoffeln in
Preußen nach dem Stande anfangs September .
Darnach ist zu erwarten : an Winterweizen voraus¬
sichtlicher Ertrag insgesamt 2 163 253 Tonnen (pro
Hektar 2,00 Tonnen gegenüber der im Jahre 1910
geschätzten Mittelernte von 2,15), Sommerweizen
262 07S (1,88 gegen 2,27), Winterroggen 8388 791
(1,80 gegen 1,69) , Sommerroggen 63302 (1,21 gegen
1,25) , Sommergerste 1585 940 (1,91 gegen 2,05 ) ,
Hafer 5 048 967 (1,79 gegen 1,98) und Kartoffeln
22 567 719 Tonnen (10,05 gegen 14,45 ).

TersMksleOsr .
Dienstag , den 12. September 1911.

2 Uhr : Müller , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung , Edelsheimstraße 7 (Lagerhaus ).

2 Uhr : L . Hischmann , Auktionator , Fahrnisverstei¬
gerung Goetbestraße 23.

2 Uhr : Zink , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung nn Pfandlokal Steinstratze 23 .

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwa »gs -Ber -
steigenmg im Pfandlokal Steinstratze 23.

3 Uhr : Großh . Marstallverwaltung . Versteigerung
von 2 Wagenpferden im Hofe des Marstalls .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Bonndorf . Nachlaß des Maurer¬

meisters Anton Ruf in Bonndorf . Prüfungstermin
am 5. Oktober , nachmittags 2 Uhr . — Amtsgericht
Donaueschingen . Uhrenkastenfabrikant Ernst
Strobel in Wolterdingen . Prüsungstermin am
30 . November , vormittags 9 Uhr .

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C . D . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hosbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin 0 .,
Behrenstraße 27.

Geschäftliche Mkkeüuugeu .

In der Hygiene -Nummer der Leipziger Illustrier¬
ten Zeitung erschien ein Aufsatz von Dr . Sellin
über „Lin neues billiges und nahrhaftes Volks -
nahrungsmiklel ", aus dem wir entnehmen , daß es
der Firma Stsllawerke Schwartau gelungen ist, dem
deutschen Volke ein schmackhaftes und äußerst billiges
Nahrungsmittel aus Seefischen zu schaffen, das mit
Recht berufen sei, in der Ernährung des Volkes eine
wichtige Rolle zu spielen . Dieses neue Volks¬
nahrungsmittel ist ein Fletschersatz , der aus
Seefischfleisch hergestellt und als „Terna - Fleisch "
in den Handel gebracht wird und ln seiner Schmack¬
haftigkeit hinter Fleisch nich t zurücksteht . Terna -
Fleisch , ein vollkommen fertiges Nahrungsmittel in
Frikadellsnform kann kalt oder warm genossen wer¬
den und ist ausschließlich aus garantiert bestem Fisch¬
fleisch hergestellt , ohne Verwendung fremden Zu¬
satzes und zeigt dadurch neben unbegrenzter Halt¬
barkett den für Seefische charakteristischen hohen
Eiweißgehalt . Nichtfischesser werden mit Ver¬
gnügen lesen, daß es die angenehme Eigenschaft hat ,
keinen Fischgeschmack zu besitzen. Es ist auch
volkswirtschaftlich von großer Bedeutung , daß es
gelungen ist, aus den äußerst nahrhaften Produkten
der Hochseefischerei ein Volksnahrungsmittel her¬
zustellen , das Leichtoerdaulichkeit , Halt¬
barkeit , hohen Nährwert und Billig¬
keit in sich vereint . Dieses Terna -Fleisch » von
wissenschaftlichen und staatlichen Behörden äußerst
günstig begutachtet , dürfte angesichts der Teuerung
manche Hausfrau von Sorgen befreien .
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ÄKa ^ität unserer ,

Nküvcrlsblein Karlsruhe er-
, . halten knsteufrei ,

WneiedeGegenoerpflichtung , das hübsche
"FmmsiewEhronik " . Adressen an

Hosdrurkcrci Friedrich Gntsch.

MWl -
nnd andere Personalgesuche
inseriert man mit gutem

Erfolg im

Karlsruher Tagblatt
älteste und billigste Karls¬

ruher Zeitung.

Für hiesiges Engrosgeschäft wirS
jünger « Fräulein gesucht, welches
gute Kenntnisse im Stenographieren
u . Maschinenschreiben besitzen muß .
Gefl . Off . m . Zeugnisabschr . u . Ge -
haltsansprüch . unt . Nr . 125 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Attze Rcknsmil ,
branchenkundig, per sofort oder später
gesucht . Stellung dauernd .

L. Wohlschlegel ,
Luxuswaren ,

Haushaltartikel ,
Lederware « .

— Kaiserstrabe 173. —

KMiMglcriulii ,
tüchtige, werden sofort gesucht auf
Akkordarbeit .

Färberei «. chem. Wäscherei
I . Bnrg Wwe .,

Karlstraße 43.

AlWndjgcs Mädchen,
das sich im Kleidermachen auSbilde
will , findet m kleinerem Geschäft

Lehrstelle .
Offerten bittet man unter Nr . 132 an
das Kontor des Tagblattes zu richten.

Büglerin und Lehrmädchen
sofort gesucht :

Ar . Maisch , Neu -Wascherei ,
_ Steinstraße 19 ._

Wegen Erkrankung des bisherigen
Mädchens suche ich ein sauberes ,
fleißiges Mädchen für Küche und
Haushalt (2 Personen ). Gute
Zeugnisse erforderlich : Sofien -
st ratze 134 , parterre .

ein Mädchen für Küche und
Hausarbeiten : Ritterstraße 18,
parterre .

Mädchen -Gesuch .
Zum sofortigen Eintritt wird ein

fleißiges , braves Mädchen gesucht für
Küche und Hausarbeiten . Zu erfragen
Marienstraße 61 , 1. Stock.

Büglerinnen
und

Lehrmädchen
finden sofort Beschäftigung. Färberei
D . Lasch , Sofienstratze 28.

Gewandtes Zimmermädchen » wel¬
ches gut nähen kann , auf 1. Oktober
zu kleiner Familie gesucht .

Oberamtmaim vn . U « I» s ,
_ Richard Wagnerstraße 14.

Gewandt . Mädchen , welch, bürg ,
kochen u . Hausarbeit , oerricht , kann ,
auf 1 . Okt. zu kleiner Familie ges.
Kaiserstraße 101/103 , 3 . Stock lks.

Köchin -Gesuch .
Zum 15 . September oder 1 . Okt.

wird auf ein Landgut , zwischen Ba¬
den und Bühl gelegen , eine gute
selbständige Köchin gesucht, welche
auch Hausarbeit übernimmt . Zu
erfragen Redtenbacherstraße 2, mor¬
gens bis 10 Uhr, nachmittags bi«
5 Uhr .

Mirdchtn-Gcsmh .
Ein einfaches, fleißiges Mädchen ,

welches willig alle Hausarbeiten ver¬
richtet, wird ans 15 . September zu
einzelner Frau gesucht . Bedingung :
vorerst zn Hause schlafen. Näheres im
Kontor des Tagblattrs .

Gesucht
zum sofortigen Eintritt ein in Küche
und Hausarbeit erfahrenes tüchtiges
Mädchen . Gute Zeugnisse erforder¬
lich . Näheres Bismarckstraße 73 im
3 . Stock.

Mädchen,
Fainilie von 3 Pers . ges. ; ebendaselbst
sofort eine Aushilfe . Eisenlohrstr . 35 III .

ein jüngeres , per sofort oder 1 . Okt.
bei hohem Lohn und guter Behandlung .
Näheres Winterstraße 21 .

Gesucht.
Ein fleißiges Mädchen , welches kochen

kann , wird zur Beihilfe in die Küche
gesucht ; Eintritt sofort oder 15 . Sep¬
tember : Waldstraße 67, Eingang Lud¬
wigsplatz .

Ein junges , fleißiges Mädchen
wird auf sofort gesucht. Zu erfragen
Schützenstra ße 8 » nn Laden.

Für kl . Haushalt (3 erw . Pers .) ,
wird ein tüchtiges Mädchen , welch,
in best . Häusern gedient hat , auf
1 . Okt . gesucht . Zu melden zwisch. 4
bis 6 Uhr Kriegstr . 24, 2 Treppen .
V 8 Stellen finden sofort : Ser -
Dlg oiermädchen , Zimmermädchen
» > > iür Hotel , Kaffeeköchin, Allein¬

mädchen zu kl. Familie .
Emilie Hcnnhöfer » gewerbsmäßige
Stcllenvermittlerin .Kaisentr . 135, ITr .

Williges , chrl . Mädchen » welches
etwas kochen kann, per 1 . Oktober ge¬
sucht . Vorzustelleu von 8 bis 10 u von
2 bis 4 Ubr Hirschstr . 15 . 1 Treppe .

-- 15- Septemb . ein
Mädchen , welch , gut

kochen kann, bei hohem Lohn : Kaiscr-
straße 70 , 3. Stock.

Zn kleiner Familie fielet
Mädchen , das kochen kann »

81 Stelle für allein . Köchin
« S zu Offiziersfamilie ge-
-40 / ^ sucht , ebenso tüchtiges Zim¬

mermädchen ; auch für
nach auswärts find Stellen vorgemerkt .
Näheres bei Karoline Käst Wwe .»
Waldstraße 29, 2. Stock, gewerbs -
mäßige Stelleuvermittlerin .

Miges MHeu
für Küche und Haus zum 16. Septbr .
gesucht : Karlstraße 19 , 2. Stock.
> > Stellen finden :
8 » jüngere Kellnerinnen , Buffet -
DD > fränlcin , Restaurations - u . Bei¬

köchinnen , Zimmermädchen ,
Haus - und Küchenmädchen, sowie
jüngere Hausburschen .

Stellen suchen :
tüchtige Prioatmädchcn - Frau Anne »
Höfler » Zähringcrstraße81I,gewerbs ,
mäßige Stelleuvermittlerin .

Kräftiges Mädchen,
bas alle Häusl. Arbeiten übernimmt ,
sofort oder später gesucht . Näheres im
Kontor des TagblatteS .

Stellen finden sofort:
«m Herrschastsköchinnen, Mädchen
GF,zu 2 Personen, Hotelzimmer-

mädchen, Zimmer- , Haus - und
Küchenmädchen. Helene Böhm .
Kronenstr . 18, gewerbsmäßige Stellen-
vcrmittlerin .

Spülmädchen
oder alleinstehende Frau wird :
ständig gesucht . Waldstraße 67 , E
gang Luvwigsplatz.

LL



Einige Mädchen ,
welche das Nähen erlernt haben ,
sowie eine geübte Alaschinen -Nähe -
ria . finden dauernde Beschäftigung ,

Hutfabrik kraemer .
22.

Mädchen ,
das der gut bürgerlichen Küche selb
ständig vorstehen kann u . alle Haus¬
arbeit gerne besorgt , wird zu klei¬
ner Familie auf 1 . Oktober gesucht.
Näheres zu erfragen Kriegstraße 8,
drei Treppen hoch .
Li . Stelle « finde« :
Köchinnen , Alleinmädchen , Hotel
Zimmermädchen , eins. Serviermädch .
durch Luise Zeller , Hirschstr . 28,
Hth ., 2 . St ., gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin .

'l!
gesucht

für sofort.
Geschwister Stöber ,

Waldhornstraße 7 , 2 . Stock .
Mädchen ,

jüngeres , für Botengänge und zweimal
die Woche für Stubenreiniaen gesucht .
Näheres Herrenstr . 38, 1 Tr . rechts.

Gesucht auf sofort pünktliche
Lauffrau .

Stesanienstraße 49 , 2. Stock .

Monatsfrau
gesucht : Weltzienstr . 1, parterre rechts.

Putzfrau ,
dreimal wöchentlich, je eine Stunde
gesucht . Wohnung möglichst Nähe
Ludwigsplatz . Vorzustellen von 9 bis
12 Uhr : Nmalienstratze 14 k ,
2. Stock.

MnuUek
Tüchtig ., selbständig . Metall¬

schleifer, welcher auch das Vernickeln
versteht, wird gegen hohen Lohn sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 126 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Küfer,
ein solider , nüchterner , tüchtiger
Kellerarbeiter , für dauernd sofort

gesucht :

Franz Fischer L Cie.
Junger Mann , redegewandt und

stadtkundig , zum Austragen von Zeit¬
schriften für fortdauernd sofort gesucht .
Zu melden bei G . Gnddat , Krieg¬
straße 24 , Buchhandlung .

Junger Man « ,
welcher packen kann, für ein hiesiges
Geschäftshaus gesucht . Offerten unter
Nr . 127 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Bestempf-, kräftiger

(Radfahrer ) mit besten Empfehlungen
dauernd gesucht : Adlerstraße 24.

Jüngerer Hausbursche
per sofort gesucht : Werderplatz 36.

'
Miiclie

VewUek

Nach Erledigung der hies. Töchter¬
schule und Jahreskurs der Handels¬
schule des Bad . Frauenvereins , inkl.
Stenographie mit bestem Erfolg , suche
ich für meine 16 jährige Tochter An¬
fangsstellung im Kontor :c. hiesigen
Engros -Hauses . Gefl . Angebote unter
Nr . 112 an das Kont . des Tagbl . erb.

Haushälterin .
Fräulein bessererHerkunft sucht Stelle

in stauenlosem Haushalt . Off . unt «
Nr . 104 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Ein 16jähriges Mädchen aus guter
Familie , das 1 Jahr bei Kindern war
und etwas nähen kann , sucht Stellung
bei besserer Familie . Offerten unter
Nr . 128 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Fräulein
mit guter Figur s. Stelle als Dolon -
tärin in Damenkonfektlonsgeschäft
nach auswärts . Stuttgart bevor¬
zugt . Offerten unter Nr . 45 an
das Kontor des Taglattes erbeten .

Eine jüngere Znarbeitcriu
sucht Stellung als Kleidermacherin . Zu
erfragen Augartenstr . 26 , Hth . , 1 . Stock.

Die Führung eines besseren Haus¬
haltes übernimmt gebildete, zuverlässige,
gewandte , kinderlose Frau . Perfekt
m der seinen und einfachen Küche .
Erste Referenzen . Eintritt sofort oder
später . Gest. Offerten unter Nr . 105
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Gediegenes , häusliches

Mädchen ,
das die bürgerliche und feinere
Küche durchaus versteht und im .
Haushalt bewandert ist, sucht ^
entsprechende Stelle per 1. Ok - ^
tober . Gefl . Offerten unter ff
Nr . 82 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten. l

Gewandtes Fräulein ,
das gut nähen kann u . in sämtlichen
Hausarbeiten bewandert ist, sucht
sofort Stelle als Stütze der Haus¬
frau . Offerten unter Nr . 120 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

1 »

Kinderfräulein
sucht für nachmittags Stelle zu Kindern .
Offerten unter Nr . 113 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Aelteres Mädchen, tüchtig inKüche
und Haushalt , sucht Stellung bei allein -

. stehendem Herrn oder kleiner Familie .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offerten unter Nr . 114 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung auf 15. Septbr . oder
1 . Okt. zu Kindern oder als Haus¬
mädchen , um hauptsächlich die Haus¬
arbeiten zu erlernen . Zu erfragen
Bachstr . 56 , Hlnths ., 1 . Stock links .

Ein kinderliebe » Mädchen ,
16 Jahre alt , sucht auf 1. Ott . Stelle .
Zu erfragen Dnrlach , Hauptstr . 26,
4. Stock.

Stenotypistin ,
vollkommen perfekt , viele Jahre in
Großbetrieben tätig gewesen , nicht
mehr in Stellung , empfiehlt sich
aushilfsweise für etwa täglich oder
wöchentl . einige Stunden . Schrift !.
Hausarbeit wird sorgfältig erledigt .
Offerten unter Nr . 124 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Wo könnte ein Mädchen , 18 Jahre
alt , das Puhmachen erlernen ? Adr .
Erbprinzenstraße 33, Hinterh . 1 . St .

Monatsstelle .
Ordentliches Mädchen sucht morgens

von ftr8 —9 Uhr im Haushalt Beschäf¬
tigung . Offerten unter Nr . 11 l an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Bügel -Wäsche
wird angenommen : Gerwigstr . 16,
4 . Stock.

Pünktliche Frau übernimmt noch
Wäsche zum Waschen und Bügeln
bei prompt . Besorgung . Beiertheim ,
Breiteste . 36, Hinterh ., 2 . Stock .

Tüchtige Büglerin
empfiehlt sich im Blusen - u . Kleider¬
bügeln : Kaiserstr . 128, Stb ., 3 . St .

Tüchtige Weißnäherin
im Neuanfertigen der Wäsche sowie
im Ausbessern erfahren , sucht noch
Kundenhäuser . Offert , unter Nr . 108
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tüchtige Näherin empfiehlt sich im
Weißuähen und Kleidermachen. Näh .
Luisenstraße 19 , 4 . Stock.

Perfekte Schneiderin
empfiehlt sich im Anfertigen von Damen -
und Kindergarderobe von der einfachsten
bis zu der elegantesten. Zirkel 20 im
4 . Stock.

» MnrrNek -

Junger Mann (ca. 15—18 Jahre),
welcher Lust hat , sich als

Operateur
auSzubilden , kann sofort eintreten .

Central -Kino -Theater ,
Karl -Friedrichstraße .

2 « Mark
demjenigen, welcher fleiß. , pünktlichen
und kautionsfähigen , verheiratet ., 34 I .
alten Mann dauernde Stellung als
Lageraufseher oder dergl . verschafft.
Auch auswärts . Offert , unter Nr . 77
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Kaust». Lchrstrllc
für intellig . jungen Mann aus acht¬
barer Familie (Eins . - Schein ) auf
Fabrik - , Bank - oder sonst, kaufm. Büro
gesucht . Gefl . Offerten unter Nr . 95
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Invalide (Buchdrucker ) , welcher den
linken Arm verloren hat , 46 Jahre
alt , verh -, sucht Ansläuferstelle , eoent.
Schreibarbeit . Gefl . Angebote an
Christoph Deobald » Rintheimer¬
straße 9 III .

Junger , zuverlässiger Mann mit
gut . Zeugnissen , sucht sofort Stelle

als Magazinier .
Offerten unter Nr . 116 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schießwaffen wer¬
den billig u . gut repariert . A . Bött¬
cher , Büchsenmacher, Markgrafen -
straße 44.

KerNeigeriikM
von Fahrnissen und Waren in und
außer dem Hause werden stets an¬
genommen und pünktlich besorgt. Auch
werden Möbel gegen sofortige Kassa
gekauft und gut bezahlt durch - das
Auktionsgefchäft von I . Hisch -
mann sen ., Zähringerstratze 29.
Telephon 2965.

>

MMKuHkllWll.-
Hund (Airedale)

zugelaufen . Näheres Veilchenstr. 18,
4. Stock.

Verkimke
Hausverkauf ,

Stadtteil Mühlbnrg .
Ein Haus , 4ft- stockig, mit gut¬

gehendem Spezereigeschast .
mit täglichem Flaschenbierverkanf
von 2 tri , ist zu verkaufen. Of¬
ferten unter Nr . 7 an das Kont.
des Tagblattes erbeten.

BaiiMe
in bester Lage der West¬
stadt, zur Erstellung von
Herrschaftshäufer « ( drei-
stückig und vermietbare »
Dachgeschoß) nnter gün¬
stige« Bedingungen zu
verkaufen. Nah . Bureau
Zähringerstratze L02 .

Sportwagen , zusammenlegbar , für
6 -K abzugeben : Luisenstraße 26,
4. Stock rechts .

Englisches Schlafzimmer ,
1 2tür . Chiffonniere , 2 Bettstellen mit
Rosten und Matratzen , 1 Kopfpolster ,
l Waschkommode mit Spiegelauffatz
und weißer Marmorplatte , 2 Nacbt-
tischchen mit Marmorplatten , alles
Nußbaum poliert , hat zu verkaufen um
den billigen Preis von 345
Möbelschreinerri u . Lager , Lesstngstr. 52.

Spiegelschrank mit stark . Kristall¬
glas -K 75, schön . Vertiko -K 29,
eleg . Schreibtisch °<l 35, Chaiselon¬
gue . gut gearbeitet , -K 26 , eleg .
Plüsch-Diwan 35 , groß . Auszieh¬
tisch -K 24 , Flurgarderobe , echt eich .,
-K 16, groß . Trumeau 29 , tompl .
Einrichtungen , Spiegel , Bilder ,
Teppiche , alles neu und spottbillig .
Werner , Schloßplatz 13, Eingang
Karl -Frieürichstratze pari ., rechts .
Degen Amzug billig zu verkaufen :
1 Plüschgarnitur , besteh , aus 1 Sofa
u . 6 Halbfauteuils (Kupfer ). 1 Tür¬
füllung für Flügeltüre mit Portie¬
ren (Kupfer ), 1 Badeofen mit Koh¬
lenfeuerung , 1 Trumeau , 1 Tour¬
nayteppich (1 .30 zu 1.90) grün . An¬
zusehen von 10 bis 12 und von 3
bis 6 Uhr . Die Sachen können evtl ,
bis 1 . Okt. steh, bleib . Zirkel 28 III .

Eine fast neue
Küche

wegen Umzug billig zu verkaufen :
Kaiserstraße 40, 3 . Stock.

Zu verkaufen
eine Messerputzmaschine und eine Brot -
schneidmaschine: Marienstraße 3 I .

Zu verkaufen ein rotes Plüschsofa,
gut erhalten , mit 6 Stühlen , 2 neue
gestickte Bettdecken und 9 Jahrgänge
«Die Woche" sind wegen Umzug billig
zu verkaufen : Leopotdstraße 27 11, von
4 Uhr ab.

Neue

WilszimmlMiliig
in Eiche mit Intarsien , bestehend aus
2 Bettstellen , 2 Nachttischen mit Mar¬
morplatten , Waschkommode mit Mar¬
morplatte und Toilettespiegel , größerem
Spiegelschrank mit Kristallglas und
Handtnchftänder , zu dem billigen Preis
von Mk . 300 — zu verkaufen :

Waldstraße SS , Laden.

Zu mkksskll wegen Wegzugs
1 Buffet , 1 Diwan und 1 Schaukel¬
stuhl billig : Rudolfftraße 1 II rechts .

7
.

' «. Delikatessen-
2 Warenschäfte mik Marmorplak -

ten , großen und kleinen Fächern ,
sowie eine große Ladentheke mit
Marmorplatte sind billig zu ver¬
kaufen : Sriegstraße 14. im Laden .

Zwei Ladentheken
billig zu verkaufen . Näheres Wer -
derstraße 35, 2. Stock.

Eine massiv nußbaumenr Bettlade
mit Rost , 2 Waschkommoden, 1 mit
Marmorplatte , 2 Nachttische, 1 poliert .
Schrank , Spiegel , 1 Eßtisch mit 3 Ein¬
lagen , 8 eichene geschnitzte Stühle ,
1 Mahagonispieltisch , 2 Petroleum -
Hänge - u . 2 Stehlampen u . sonst ver-
schiäenes wegen Umzugs billig abzu-
geben: Sofienstraßc 11611 .

1 Waschkommode mit Marmorpl .,
beinahe noch neu , 40 -K , 1 großer
Spiegel 5 -4t : Ritterstr . 14, Hinth .

Ladeneinrichtung .
Ein gut erhall . Ladenregal für

Kolonialwaren , 3,60 m lang , 2,50 m
hoch, zweiteilig , sowie versch. Ge¬
genstände , Essig, Salz u . Krautstän¬
der billig zu verkaufen wegen Ge¬
schäftsaufgabe : Schützenstr . 56 , Lad .

Billig z» verkaufen : 2 gebr.
Grammophone , sowie die sämtlichen
Bücher und Hefte für die ftädt . Handels¬
schule , fast neu . Näh . Douglasstr . 24
im Seitenbau II links .

Billig zu verkaufen :
Weißzeugschrank ,
1 Kommode ,
1 Schreibpult ,
1 großer Spiegel in Goldrahmen .

Ritterstraße 18, 2 . Stock .

Damenrad ,
gut erhalten , mit Freilauf und Rück¬
trittbremse , billig äbzugeben : Schillcr -
straße 27 , parterre .

Herrenrad , wie neu , mit Tor¬
pedo- Freilauf , sehr billig abzugeben :
Scheffclstraße 4711 , links .

Herren - und Damenfahrrad .
fast neu , billig zu verkaufen :

Gerwigstraße 6 , 4 . Stock rechts .

Schulbücher,
wenig gebraucht, von der Oberrealschule ,
Sexta bis Quarta , billig zu verkaufen :
Sozienstraße 85 , 4. Stock rechts.

Im Auftrag zu verkaufe« :
sehr schöne , fast neue , seidene Kleider,
eleganter Morgenrock , Reitkleid , Abend¬
mäntel , Jackettkostüme rc. Näheres
Lessingstraße 54, 3. Stock links .

kleiderbüsien , noch gut erhalten ,
in jeder Größe , mit Gestell , sowie
eine noch guterhalt . Strickmaschine
sind billig zu verkaufen : Schesjel -
strahe 64, parterre .

2 Jagdflinten ,
sehr gute , Aentr . -Feuer , ca . 16
Chock-Bohr ., werden f . 30 u . 10 -K
verkauft : Kaiserstraße 35, Hos.
Weiße » Kleid (Voile -Empire ) 10 ,^ l
grüne » Jackett -Kleid mit Hut IS -F
best erhalten u . chem . gereinigt , Größe
45 zu verk . : Durlacher Allee 27 alll .

Gaslarrrperr
mehrere gebrauchte und einige zurück -
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44.

AurückgosctLts

WsiMii , IMm ek.
kur Lss , » Islekn . 1- ivkK unä
Ksknoie »» »« s sinissr - trusss 150.

Badcmirichtullg.
Ofen mit Zimmerheizung und neuer

Emaillewanne für85 Mk . zu verkaufen :
Klauprechistraße 11 im 1 . Stock.

Ein Herd und neue Rohre sind
wegzugsh . billig zu verkaufen : Garten¬
straße 2 im 3 . Stock links . Daselbst
wurde ein neuer Kleiderklopfer ver¬
loren . Äbzugeben daselbst.

Gut erhaltener

Dauerbrandofen
billig zu verkaufen. Näheres Schiller¬
straße 27, parterre .

Junker K Ruh-Men
Nr . 6, für Büro rc. geeignet, ist für
50 zu verkaufen . Anzusehen Eisen¬
lohrstraße 27 . Näheres im Kontor
des Tagblattes .

Gut erhaltener 4 ? .8 .

Gasmotor ,
noch 14 Tage im Betrieb zu sehen,
preiswert zu verkaufen.

Firma Peter Huckschlag ,
Bahnhofftratze 26 .

SWWMen
neu , Größe 265/245 cm , aus '
Hellem Eichenholz, mit kompletter ,
Einrichtung , 5 Spiegelscheiben »
aus Kristallglas , ferner mit '
Schild , Glasschäften , Messing- !
rohrständern rc. billig zu vcr- i
kaufen. Näheres Herren - '
straße 12 im Konwr der ,
Weinhandlung . ,

Raffenpferd ,
schwer, bjährig , Rappstute . preiswert
zu verkaufen : Akademiestr . 24 .

Komplette , wenig gebrauchte

Mhmi» -S - NilMiW :
1 lT «stlafritlltll «»r bell eichen mit Schnitzerei , besteh, aus 2 kompl ,
4 ^ UslllsHillllllkl , Betten mit Roßhaarmatratzen und Federbetten ,

1 Spiegelschrank , 2 Nachttischen, 1 Waschtoilette , 1 Handtuchständer .
2 Stühlen ,

1 iTttoikorimmor mittel eichen , besteh , aus Buffet , Kredenz, Um-
4 'Dstl . lsLglMttlLl . , ha,, mit Diwan , 4 Stühlen , Auszugtisch,
1 dunkel eichen , bestehend aus 1 Bücherschrank
4 H/l ' ttl . llglUllttl . l , i Diplomat , 1 Schrcibstuhl , 1 Tisch, 2 Stühlen .

1 ^ NkilLNt »>nrrllltNNO besteh, aus 1 Emailherd , 1 Küchenbiiffet-
I MllycuMMlljlMllj , i Tisch , 2 Stühlen , 1 Gasherd
billig zu verkaufen (die Zimmer werden auch einzeln abgegeben ).

Josef Kirrmann , HerrenKraße 4V.

Kanarienvögel ,
2 Hähne , Harzer Roller , präm . Abst.
das Stück zu 10 «L zu verkaufen ,
auch 4 gute Zuchtweibcheu » 2
Amalienstraße 27 , 4 . Stock .

V« Theaterplatz ,
l . Abteilung , 0 , Sperrsitz , zu vergeben !
Kaiserstraße 167 Hl .

V« Theaterkarte ,
6 , gerade , I ., Sperrsitz , Mitte , ist
für das Spieljahr 1911— 1912 so¬
fort abzugeben . Au erfragen im
Kontor des Tagblattes .

'/z Theaterplatz ,
Parterre -Loge , 1. Abteilung , L , wegen
Traneiffalls für das 1 . Quartal ab¬
zugeben : Bismarckstraße 53 , 2 . Stock.

Theaterabonnement
(0 , Sperrsitz , 1- Abt ., Skr . 152) , ab¬
zugeben . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes .

Theaterplatz ,
Vs , Abonnement 0 , Sperrsitz , 1 . Abt . ,
4 . Reihe , wegen Verschling äbzugeben.
Zu ei-fragen im Kontor des Tagblattes .

MMmtie
Schaufcnstcr-Gtstell ,

gebrauchtes , in Messing oder ver¬
nickelt, mit Glasplatten , für Kol.
u . Delikatesten geeignet , zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 122 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Guterhaltener Herrenanzug mitt¬
lere Größe , zu kaufen gesucht . Offerten
nur mit Preisangabe unter Nr . 109
an das Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Gut erhaltenes Bett und Schrank
gegen elegante chike Schneiderarbeit zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr . 131
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Zofttt Geld
gebe ich auf Möbel , die mir zur
Versteigerung übergeben werden .

Kaufe auch einzelne Möbel sowie
ganze Haushaltungen gegen sofort.
Kassa an .
I . Madlener, Rüppurrerstr. 20.

rUcftillilgr
Wer für getragene Herren - und

'
Damenkleidei , Schuhe , Stiesel
usw . die besten Preise erzielen will
wende sich an '

D . Turner , Scheffelstr . 64.
Telephon 1SSS .

Postkarte genügt .

Zukaufengesucht
Herren - u. Damenkleider , Schuh ,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art ; zahle sehr gut und komme ins
Haus ; Fr . S . Entmann , Zähringer :
straße 23 . Bitte um Nachricht.

Ein Kind wird in Pflege ge .
geben gegen monatliche Vergütung . -
Osserten unter Nr . 119 an das Kon -

'
tor des Tagblattes erbeten .

Gesuuder Knabe,
1—3 jährig , findet in gutem Hause au
der Bergstraße sorgfältige Pflege. Of¬
fenen unter Skr . 107 an das Konti «
des Tagblattes erbeten.

Gnterh . Coupe
ist an einen Arzt zu vermieten .
Offert , unt . Nr . 6979 an das Kam
tor des Tagblattes erbeten .

SWtA
— neu — und billigst

antiquarisch — bei

Müller L Gräff ,
Kaiserstr . 80 a , Seminarstr . 6

und Wcstendstraße 63.

werden fachgemäß
repariert und aus-
gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Herrenstraße 44 . Telephon 2071.

Ersatzteile stets vorrätig .

Ick ksuks
fortwährend getragen « Herren -
n nd FranenNeider , Etiefel,Uhren ,
Sold , Platin « . Silber und
Brillanten , Militär -Uniformen »
gebraucht« Betten , ganze Haus¬
haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke und zahle hierfür , weil da»

roßte Geschäft, mehr wie jede
tonknrrenz. 12494-
Eefl . Offerte « erbittet

An - n. Verkauf - » Geschäft

Mskligrskelttlr. 22.
Telephon 20IS .

Leirag. Müler
Schuhe usw . bezahlt am besten
». Stivde »-, Markgrafcnstr . 10 .

Telephon 2477 im Hause .

An- ölill VMuü -Kerdisll
k Rsemlrsub

KZttn.saunS
52 Knonsnslnakv 52

ompüoblt sied sodr geodrtsu
Herrscbattsv rum Lvkauk go-
trsg '. Lerrcv - uvä Osmvvllei -
cluvg, Omtorwvn aller -ilrt ,
Kobllds, blvdsl , Betten sie .

postzttsi -kv gsnttg «.

Für Flaschen ,
Lumpen , altes Eisen, . Zeitungen , alte
Geschäftsbücher zahlt die höchsten Preise
Bordolo , Gerungstraße 14. Post¬
karte geirügt.

Lrnsl — ltumor,
Kunst um! Mssvnselisft.

von Oiovstag, äso 12., Lllttvoed,
äsu 13 ., vomisrstLo, äon 14. nvck

Iwüsx , liso 15. Soptowdsr.
vntor «lnsr voob «. vrswst .
Mo bnana ». Inlorossant» bH-

tnrülw.
Vas nons LloüsrmLSvdon.

Erosss I »ebsatv«n borvor-
rvtovä.

kolroncks» Ikonbllä aas ävr
Opsrotto « Ois lcvasebo 8v-
sanns» .

vio Lnkopkornngso» lacklanors.
Orawatisobs 8rovo aas äsm
viläsn V7vstvn.

llarlvbsn Ist vlockor cknng-
gosollv . Humorir-tiscb .

katds ckonrnal 4lcwoIIs 4ak-
vabwsa »us allsr Vkslt.

vor stwnvko LSdsl. Humorist,
vio bnkoptoruug slass llaadsn .

Orawatisvd. ÜüdrovövKrovsn
oiusr rvissnäou Vaaäortmpps .

Heirats - Gesuch.
Alleinstchender Witwer , 56 Jablß !

alt , mit gutem Aussehen , auch der j
englischen Sprache mächtig, mit
30000 -/k bar , wünscht sich nrit einer
nicht allzu großen Dame oder Witrot
ohne Kinder , auch Geschäftsfrau , Alter.
45 bis 55 Jahre , mit entsprechendem
Vermögen baldigst zu verheiraten .'

Nur ernste und gewissenhafte Offert«
mit genauer Adresse werden berück¬
sichtigt . Verschwiegenheit zugesichert-
Offerten unter Nr . 106 an das Kons
tor des Tagblattes erbeten.

in allen einscltls §i§en Oesckäften erkältlick.
Vertreter : Karl Laumsnn , Karlsruhe, ^Icaciemiestr . 20.

in bsvLbrtou tzaalitLtou , Ktravx von SO ktz . au,
owpüoblt

Ksiseestnsnse >13 , Livgsv § ^ älsrstrssse , reveitv Türe .

IkL . 4nstrioll «u sovie Nsuavkertigmug von Ftrüwpksn uvä l
Locken rvirä scbnoll unä billw besorgst.
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